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2In ©riinben, bie für eine foldje Verjüngungskur fprechen, "fehlt es

nicfjt. Sie foiiert tjier nictjt alle aufgegärt roerben. ©s genüge bie £?eft=

fiellung, bag jebe Vereinfachung, bie eine iHusfdjaltung oon £?eljler»

quellen gur tjolge gat unb baburctj bie 3af)l ber Ricfjtigfcfjreibenben
ertjöfjt, als kultureller £?ortfcfjritt gu beroerten ift unb fomit legten ©nbes
einer gangen station gur ©tjre gereicht.

9. ©. Schmitt, ©lermont*£?erranb

ÖberJidjt übet ôte oocgenommenen plnôeeungen

3af)r 6prad)e, Eänber unb *33eifpiele ber uorgcnommenen ftnberungen

1901 beutfch, ©eutfdjlanb, Öfterreich, Sdjtoeig
Rbfcfjaffung oon th in beutfdjen V3örtern ; Vrot ftatt Vrob, gib
ftatt gieb

1906 fchroebifch, Schroeben

gott, blint, kaftat, oit, fjat>, gioa ftatt gobt, blinbt, kaftabt, hoit,
fjaf, gifoa

1907 rtorroegifch, Rorroegen
offigielle Rbfcljaffung ber ©rojjfcljreibung, auch in ber greffe
(auf ben Schulen bereits 1877 abgefdjafft), enbgültige Srennung
oon ber bänifd)en Rectjtfctjreibung

1910 fpanifcfj, Spanien unb hifpanoamerikanifcfje Republiken
Rbfcljaffung bes 5tkuts auf ber ^räpofition a unb auf ben 5?on=

junktionen a, e, o unb u

1911 portugiefifch, Portugal (nicht Vrafilien)
commércio, português, comprender, assunto, ortografia ftatt
commercio, portuguez, comprehender, assumpto, orthogra-
phia

1917 norroegifdj, Rorroegen
a ftatt aa (auf ben Schulen fdjon feit 1907), takk ftatt tak,
oann ftatt oanb, fjell ftatt ffelb unb roatjlfreie Straten: ftein
ftatt ften

1920 portugiefifch, Portugal (ntcEjt Vrafilien)
kleine Sicherungen
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An Gründen, die für eine solche Berjüngungskur sprechen, fehlt es

nicht. Sie sollen hier nicht alle aufgezählt werden. Es genüge die Fest-
stellung, daß jede Vereinfachung, die eine Ausschaltung von Fehler-
quellen zur Folge hat und dadurch die Zahl der Richtigschreibenden
erhöht, als kultureller Fortschritt zu bewerten ist und somit letzten Endes
einer ganzen Nation zur Ehre gereicht.

O. C. Schmitt, Clermont-Ferrand

Merstcht über öle vorgenommenen Minderungen

Jahr Sprache, Länder und Beispiele der vorgenommenen Änderungen

1901 deutsch, Deutschland, Österreich, Schweiz
Abschaffung von th in deutschen Wörterni Brot statt Brod, gib
statt gieb

1906 schwedisch, Schweden

gott, blint, kastat, vit, hav, giva statt godt, blindt, kastadt, hvit,
has, gifoa

1907 norwegisch, Norwegen
offizielle Abschaffung der Großschreibung, auch in der Presse

sauf den Schulen bereits 1877 abgeschafft), endgültige Trennung
von der dänischen Rechtschreibung

1910 spanisch, Spanien und hispanoamerikanische Republiken
Abschaffung des Akuts auf der Präposition s und aus den Kon-
Funktionen s, e, o und u

1911 portugiesisch, Portugal (nicht Brasilien)
Lommêrcio, português, comprencler, sssunto, ortvgrsks statt
commercio, portugue?, compràencier, sssumpto, ortkogrs-
plus

1917 norwegisch, Norwegen
a statt aa (auf den Schulen schon seit 1907), takk statt tak,
vann statt vand, stell statt fjeld und wahlfreie Formen: stein

statt sten

1920 portugiesisch, Portugal (nicht Brasilien)
kleine Änderungen
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1921 lettifd), £ettlanb

Übergang gur £ateinfd)rift, c, s, z, v ftatt Ifcf), fd), ro

1931 portugiefifcf), Portugal unb 23rafilien
Sßrafilien nimmt bie 1911 (it. 1920) in Portugal eingeführten
Anbetungen an. Aufjerbem in beiben Cänbern neu eingeführt:
c ftatt sc, g. 23. ciência ftatt sciência, azues ftatt azuis,
dever-se-é ftatt devcr-se-hé ufro.

1934 nieberlänbifd), Oîieberlanbe (nur auf ben Sd)it(en)
leren ftatt leeren; gelooen ftatt geloonen; bas ftatt bofd)

1936 polnifd), ^olen
j groifchen 9Kit= unb Selbftlaut burcl) i erfetjt, aufjer nad) c, f, g,

g. 23. linia ftatt lin ja

1938 norroegifct), Oîorroegen

g. 23. fprak ftatt fprog, bein ftatt ben u. a.

1947 nieberlänbifct), Otieberlanbe unb 23elgieti
offigielle (Einführung ber fpelling 3JIarcl)ant, fielje 1934

1949 inbonefifcf) [malaiifcl)] (batjafa 3nbonéfia), 3nbonefien
u ftatt ber hollänbifctjen Sd)reibroeife oe

1949 bänifd), ^Dänemark

Abfdjaffung ber (1780 eingeführten) ©roßfdjreibung; a ftatt aa,
kunne, nille, fkulle ftatt kunbe, oilbe, fkulbe

1955 nieberlänbifct), Rieberlanbe unb 23elgien
Vereinfachung ber Gdjreibroeife ber 3temb= unb £ef)nroörter : f

ftatt ph in gried)ifd)en 2Börtern, aber th nur teilroeife burd) t

erfe^t

1955 fpanifd), Spanien unb hhpano=amerikanifd)e Republiken
g. 23. fue, fui, dio, vio ftatt fué, fui, diö, viö: aün ftets mit
Akut in ber 23cbeutung „noch", aud) oor bem 3eitroort.
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1921 lettisch, Lettland

Übergang znr Lateinschrift, c, s, ê, v statt tsch, sch, w

1931 portugiesisch, Portugal und Brasilien
Brasilien nimmt die 1911 (u. 1920) in Portugal eingeführten
Änderungen an. Außerdem in beiden Ländern neu eingeführt:
c statt sc, z. B. ciêncis statt SLÎêncio, a?ues statt oxui8,
(1ever-8e-â statt <1ever-8e-Irg usw.

1934 niederländisch, Niederlande (nur auf den Schulen)
leren statt leeren? geloven statt gelooven? bos statt bosch

1936 polnisch, Polen
j zwischen Mit- und Selbstlaut durch i ersetzt, außer nach c, s, z,

z. B. linia statt linja

1938 norwegisch, Norwegen
z. B. sprsk statt sprog, dein statt ben u. a.

1947 niederländisch, Niederlande und Belgien
offizielle Einführung der spelling Marchant, siehe 1934

1949 indonesisch smalaiischs (bahasa Indonesia), Indonesien
u statt der holländischen Schreibweise oe

1949 dänisch, Dänemark

Abschaffung der (1780 eingeführten) Großschreibung? o statt aa,
kunne, ville, skulle statt Kunde, vilde, skulde

1953 niederländisch, Niederlande und Belgien
Vereinfachung der Schreibweise der Fremd- und Lehnwörter: f

statt pH in griechischen Wörtern, aber ih nur teilweise durch t

ersetzt

1955 spanisch, Spanien und hispano-amerikanische Republiken
z. B. Ins, tust 6ic>, vio statt tue, tuî, 6i6, vio: sün stets mit
Akut in der Bedeutung „noch", auch vor dem Zeitwort.
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